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Mitteilungen Lateinamerika-Institut FU Berlin 

Homepage zur Geschichte, Lateinamerika-Institut 
http://www.lai.fu-berlin.de/disziplinen/geschichte/index.html  
 

 

Prof. Dr. Ursula Prutsch 
 
Prof. Dr. Ursula Prutsch, Apl. Professur am Amerika-Institut der Ludwig-
Maximilians-Universität München für US-amerikanische und Lateinamerikanische 
Geschichte. Sie studierte Geschichte und Spanisch an der Karl-Franzens-Universität 
Graz und habilitierte sich an der Universität Wien zum Thema „Nelson Rockefellers 
Office of Inter-American Affairs. Die Wirtschafts- und Kulturpolitik der USA in 
Lateinamerika im Zweiten Weltkrieg.“ Ihre Forschungsschwerpunkte sind die 
Geschichte Argentiniens, Brasiliens und der USA sowie Spaniens und Portugals vom 
19. Bis zum 21. Jahrhundert; interamerikanische und transatlantische Beziehungen, 
Migration und politisches Exil aus Zentraleuropa (Habsburgermonarchie) in die 
Amerikas. Sie verfügt über mehrjährige Forschungsaufenthalte in Brasilien, 
Argentinien und den USA. 
 
Ausgewählte Publikationen: 
Monographien: 
Eva Perón. Leben und Sterben einer Legende. München. C.H. Beck Verlag 2015. 
 
(Mit Enrique Rodrigues-Moura): Brasilien. Eine Kulturgeschichte. Bielefeld: 
Transcript Verlag, 2013 und Bundeszentrale für Politische Bildung 2014. 
 
Iberische Diktaturen. Portugal unter Salazar, Spanien unter Franco. Innsbruck: 
Studienverlag 2012. 
 
Creating Good Neighbors? Die Kultur- und Wirtschaftspolitik der USA in 
Lateinamerika, 1940-1946. Stuttgart: Franz Steiner Verlag 2008. 
 
Herausgaben: 
(mit Gerhard Drekonja): Brasilien 2014. Aufbruch und Aufruhr. Wien: LIT-Verlag 
2014. 
 
(Mit Enrique Rodrigues-Moura): "Dossier Brasilien" für die Zeitschrift Literatur und 
Kritik. Salzburg: Otto Müller Verlag Juli 2013, S. 24-78. 
 
(mit Daniela Ingruber): Argentinien im Film. Wien: LIT-Verlag 2012. 
 
(mit Gisela Cramer): Americas Unidas! Nelson A. Rockefeller’s Office of Inter-
American Affairs, 1940-1946. Frankfurt a.M.: Vervuert 2012. 
 

Mitteilungen der institutionellen Mitglieder und des Vorstands 

Vorstellung neuer Mitglieder 

http://www.lai.fu-berlin.de/disziplinen/geschichte/index.html
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(mit Johannes Feichtinger und Moritz Csáky): Habsburg postcolonial. 
Machtstrukturen und kollektives Gedächtnis. Innsbruck/Wien/München/Bozen: 
Studienverlag 2003. 
 
Aufsätze: 
"Santa Evita. Imagologie und Inszenierung im Peronismus". In: Machthaber der 
Moderne. Zur Repräsentation politischer Herrschaft und Körperlichkeit, hg. von 
Jan-Henrik Witthaus und Patrick Eser. Bielefeld: Transcript Verlag 2016, 233-55. 
 
"Cinema, Aspirins and Vultures. A double escape from a global conflict". In: 
Migration in Lusophone Cinema, ed. Cacilda Rego and Marcus Brasileiro. New York: 
Palgrave Macmillan 2014, 167-186. 
 
"Construyendo al enemigo: Políticas anti-japonesas en Brasil y en los Estados Unidos 
durante la Segunda Guerra Mundial." In: Latin America and Asia - Relations in the 
Context of Globalization from Colonial Times to the Present, ed. por Carlos Alba, 
Marianne Braig, Stefan Rinke. Stuttgart: Verlag Heinz 2014, 163-194. 
 
"Migrantes na Periferia: Indígenas, Europeus e Japoneses no Paraná nas primeiras 
décadas do século XX." In: História, Ciências, Saúde. Manguinhos: Rio de Janeiro, 
Volume 21, Número 1, Janeiro - Março 2014, 219-236. 
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Konstituierung der ADLAF-AG „Wissen“ 

Die Konstituierung der neuen ADLAF-AG "Wissen" fand am Donnerstag, 1.12.2016 im 
Ibero-Amerikanischen Institut in Berlin, Simón Bolívar-Saal, um 19:30 statt. Auf der 
Tagesordnung stand die Vorstellung der Mitglieder, die Diskussion über 
Interessensfelder und zukünftige Aktivitäten sowie die Entscheidung über den 
endgültigen Namen der AG. 
 
Das Treffen fand im Kontext der Tagung "Epistemologías transculturales" statt, die 
von einigen der Gründungsmitgliedern der AG bereits als erste Veranstaltung der 
Initiative organisiert wurde. Nähere Informationen über die Tagung sowie die 
Anmeldungsformalitäten finden Sie unter www.iai.spk-berlin.de/tagungen. 
 

Congreso Internacional de AHILA 2017 
 
XVIII Congreso Internacional de AHILA en Valencia 2017: 
http://ahila2017.uv.es/  
 

Conference of the Society for Latin American Studies 
 
Dear ADLAF members,  
 
The next conference of the Society for Latin American Studies in the United 
Kingdom will take place at Glasgow on 6-7 April 2017 
(http://www.gla.ac.uk/schools/socialpolitical/research/politics/slas2017/), and it 
would be great to welcome many German colleagues. Professor Sonia Álvarez from 
the University of Massachussetts at Amherst will be the keynote speaker.  
 
However, even if you were unable to be at Glasgow, you might still want to 
consider joining SLAS. Do serve our website: http://www.slas.org.uk. The 
membership fee has remained very low, and we are just about to sign a new 
agreement with Wiley Blackwell. For this fee, members will then soon receive five 
issue of the A-rated Bulletin of Latin American Research.  
 
SLAS wishes very much to foster collaboration with our European partners, 
especially with Brexit looming, and I know that this is also an aim of ADLAF.  
 
We hope to see you at Glasgow or at one of our next conferences. 
 
Jens R Hentschke 
President of SLAS 

Kongresse, Tagungen, Veranstaltungen 

http://www.iai.spk-berlin.de/tagungen
http://ahila2017.uv.es/
http://www.gla.ac.uk/schools/socialpolitical/research/politics/slas2017/
http://www.slas.org.uk/
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Tagung „Ein Kontinent in Bewegung. Flucht und Migration in den Amerikas“  
vom 27. bis 29. Januar 2017 in Hofgeismar  

 
Prof. Dr. Stephanie Schütze, Freie Universität Berlin  
Prof. Dr. Hans-Jürgen Burchardt, Universität Kassel 
 
Evangelische Akademie Hofgeismar, 27. bis 29. Januar 2017 
Tagungsprogramm 
 
Freitag 
 
18.00 Uhr Ankunft und Abendessen  
 
19:00 Uhr Begrüßung und Einführung: Bernd Kappes (Evangelische Akademie 
Hofgeismar), Prof. Dr. Hans-Jürgen Burchardt (Universität Kassel), Prof. Dr. 
Stephanie Schütze (Freie Universität Berlin) 
 
19:30 Uhr Eröffnungsvortrag: „Flüchtlings- und Migrationspolitik im internationalen 
Vergleich. Erfahrungen aus Europa und Deutschland“ 
Prof. Dr. Sonja Buckel (Universität Kassel) 
 
 
 
Samstag 
 
9.30 Uhr Panel 1: Migrationspolitiken und Grenzregime 
 
Kämpfe um Grenzen und migrantische Bewegungen für Rechte in Nordafrika 
und Mexiko  
Dr. habil. Stefanie Kron, Rosa-Luxemburg-Stiftung, Berlin  
 
Räume für die Partizipation von Migranten in den verschiedenen Integrations- 
und Grenzregimen Lateinamerikas  
Dr. Luicy Pedroza, German Institute of Global and Area Studies, Hamburg  
 
Sexualität, Migration und Grenzsicherung in Brasilien  
Dr. Susanne Hofmann, Universität Osnabrück  
 
12:30 Uhr Mittagessen 
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14:30 Uhr Panel 2: Flucht und Exil 
 
Umgang mit Flüchtlingen – Uruguay und die jüdischen Flüchtlinge aus 
Deutschland 1933-1943  
Dr. Sonja Wegner, Technische Universität Berlin  
 
Die Flüchtlingskategorie als Lernprozess – Chancen und Risiken humanitärer 
Bürokratien in Brasilien  
Prof. Dr. Heike Drotbohm, Johannes-Gutenberg Universität Mainz  
 
16:00 Uhr Kaffee und Tee 
 
16:30 Panel 3: Gender und Migration 
 
‚Sobreviver jogando’ – Amateurfußball von bolivianischen und peruanischen 
Migrant/innen in Brasilien  
Prof. Dr. Stephanie Schütze, Freie Universität Berlin  
 
‚Acá y allá’ – Vergeschlechtlichte Positionalitäten des Migrierens und Bleibens 
im südmexikanischen Borderland  
Miriam Trzeciak MA, Universität Kassel  
 
18:00 Uhr Abendessen   
 
ab 19:30 Uhr Abendprogramm  
 
Sonntag 
 
9:30 Uhr Panel 4: Transnationale Lebenswelten 
 
Die affektive Herstellung von ‚Heimat’– Mediale Lebenswelten zwischen Mexiko 
und den USA  
Prof. Dr. Ingrid Kummels, Freie Universität Berlin 
Gute Migrant_innen, schlechtere Migrant_innen – Transnationalismus zwischen 
Europa und den Amerikas im Diskurs der ‚Flüchtlingskrise’  
Manuel Aßner MA, Freie Universität Berlin  
 
11:00 Kaffee und Tee 
 
11:30 Uhr Fazit: Prof. Dr. Hans-Jürgen Burchardt, Prof. Dr. Stephanie Schütze 
 
12:30 Uhr Mittagessen  
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Anmeldung: Tagungsnummer 17038 
Schriftlich bitte möglichst bis zum 13. Januar 2017. 
Hinweis: Sie erleichtern uns die Planung, wenn Sie sich frühzeitig anmelden. 
Evangelische Akademie, Gesundbrunnen 11, 34369 Hofgeismar;  
Fax: 05671/881-154. 
Per E-Mail: ev.akademie.hofgeismar@ekkw.de  
Im Internet: www.akademie-hofgeismar.de  
 

Konferenz des Internationalen Graduiertenkollegs "Zwischen Räumen" 
Lateinamerika-Institut FU Berlin 

“Tiempo y espacio en las Ciencias Sociales y las Humanidades” 
 
Montag, den 12.12.2016, 09:00 Uhr - Dienstag, den 13.12.2016 
 
ZI Lateinamerika-Institut der Freien Universität Berlin (Rüdesheimer Str. 54-56, 
14197 Berlin), Raum 201 
 

Tagung der Doktorandinnen und Doktoranden der Geschichte Lateinamerikas in 
Deutschland 

2016 richtet der Lehrstuhl für Iberoamerikanische Geschichte der Universität 
Bielefeld die regelmäßig stattfindende Tagung der Doktorandinnen und 
Doktoranden der Geschichte Lateinamerikas in Deutschland aus, auf der der 
wissenschaftliche Nachwuchs des Faches gemeinsam mit Professorinnen und 
Professoren seine Forschungsprojekte diskutiert. 
 
Die diesjährige Tagung versammelt Beiträge zu den Themenschwerpunkten 
"Mediengeschichte", "Memoria", "Argentinien und der sozialistische Block", 
"Umweltgeschichte", "Kirche & Religion", "Soziale Bewegungen" sowie "Gewalt & 
Konflikt". Neben einer regionalen Breite spielen dabei transnationale Bezüge eine 
Rolle. 
 
Programm: 
 
16.Dezember Gebäude X, Raum X-A2-103 
 
14:00-15:15 | Mediengeschichte 
Karina Kriegesmann (Berlin): Globalisierungsgefahren für die Nation. Medien, 
Nachrichtenzirkulation und Ängste vor Fremden in Brasilien 1917-1930 
 
Agnes Gehbald (Köln): Populäre Printkultur im spätkolonialen Peru 
 
15:15-15:30 – Pause – 
 
15:30-16:40 | Memoria 
Daniel Ceceña Aispuro (Köln): Luchas por la memoria: Construcción y apropiación 
de lugares de la memoria en Hermosillo y Ciudad de México 
 

mailto:ev.akademie.hofgeismar@ekkw.de
http://www.akademie-hofgeismar.de/
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Leonardo Pascuti (Eichstätt): Brasil Nunca Mais: a memória histórica do Holocausto 
no pós ditadura militar (1979-1992) 
 
16:40-17:50 | Argentinien und der sozialistische Block  
Víctor M. Lafuente (Köln): Las Relaciones entre la Rebública Democrática Alemana 
y Argentina. Interacción de Actores Internacionales entre 1945-1990 
 
Mirko Petersen (Bielefeld): Links von der Dritten Position. Geopolitische 
Imaginarien der Sowjetunion im Diskurs des Peronismus in Argentinien (1943-55) 
 
17:50-18:00 – Pause – 
 
18:00-19:15 | Umweltgeschichte 
Johannes Bohle (Bielefeld): Alltägliche Katastrophen im Paradies? Hurrikane in der 
Karibik aus umweltgeschichtlicher Perspektive, 1491-2007 
 
Eduardo Relly (Berlin): 'Wald' in Germany, 'Urwald' in Brazil: The Transnational 
Connections of Forest Use and Deforestation in the German Colonies in Southern 
Brazil (19th centrury) 
 
17.Dezember Gebäude X, Raum X-A2-103  
 
9:15-10:30 | Gewalt & Konflikt 
Stefanie Wiehl (Leipzig): Genozidale Gewalt? Staatsterror in Peru 1980-1992: " Los 
Cabitos" - Kaserne, Folterzentrum, Vernichtungslager? 
 
Fabio Kolar (Hamburg): Katholische Intellektuelle gegen den revolutionären Staat, 
Mexiko 1934-1949  
Sebastián Pattin (Münster): Zwischen Petrus und dem Volk Gottes: Die 
Vorstellungen von Autorität im argentinischen Katholizismus 
 
10:30-10:45 – Pause –  
 
10:45-12:30 | Soziale Bewegungen 
Noah Oehri (Bern): Von der Mission zur Kooperation: Der Einfluss der 
Befreiungstheologie auf die Entstehung und Trasnformation sozialer Bewegungen in 
Cuczo, Peru (1960er - 1980er Jahre)  
 
Andrea Müller (Bern): Von der Mission zur Kooperation: Der Einfluss der 
Befreiungstheologie auf die Entstehung und Trasnformation sozialer Bewegungen in 
Ecuador (1960er - 1980er Jahre)  
 
Friederike Apelt (Hannover): „Sprengt die Mauern, die uns trennen!" – Eine 
geschlechtsspezifische Perspektive auf die bundesdeutsche Solidaritätsbewegung 
mit Nicaragua  
 
12:30-14:00 – Mittagspause –  
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14:00-15:45 | Kirche & Religion 
Camila Mardones (Hamburg): Naturaleza y templo: pinturas murales en los Andes, 
siglo XVIII 
 
Esteban Morera (Eichstätt): Geburt und Tod des Volks: Die Herausbildung des 
gaitanischen Volks im politischen Leben Kolumbiens / Nacimiento y muerte del 
pueblo: La formación del pueblo gaitanista en la vida política colombiana 
 
Anreise / Cómo llegar 
Universität Bielefeld Center for InterAmerican Studies Universitätsstraße 24 
33615 Bielefeld 
Vortragsraum: Gebäude X A2-103 
Organisation: Prof. Dr. Olaf Kaltmeier, Nadine Pollvogt 
Kontakt: Nadine Pollvogt Tel.: +(49) (0) 521 106 12950 
Mail: nadine.pollvogt@uni-bielefeld.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:nadine.pollvogt@uni-bielefeld.de
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V Congreso de la Asociación Latinoamericana de Antropología, Bogotá 6.-9. Juni 
2017 

 
Convocatoria: 
Procesos de derechización, procesos de desizquierdización. Por una historia 
social del presente en América Latina  
V Congreso de la Asociación Latinoamericana de Antropología, Bogotá 6.-9. Juni 
2017 
Coordinadores: Alex Martins Moraes (alexmartinsmoraes@gmail.com) y Stefan 
Peters (stefan.peters@uni-kassel.de) 
Comentaristas: Carolina Castañeda; Marcelo Carusso; Juliana Messomo 
Ponentes: Carolina Castañeda; Miriam Lang; Juliana Messomo; Stefan Peters; Alex 
Martins Moraes; Estefan Baleta 
 
Mediante procedimientos bien diferentes y específicos para cada país de América 
Latina, estamos asistiendo a un momento marcado por la redefinición de las formas 
de concebir y hacer la política. En algunos países observamos el retorno de 
gobiernos concentrados en programas de ajuste económico y apertura de mercados, 
interesados en favorecer a pequeños grupos empresariales exitosos. En las latitudes 
donde el giro conservador no se manifiesta en cambios de gobierno, es visible el 
avance de tendencias sociales de tinte normalizador que se manifiestan bajo la 
forma de discursos y medidas de control social, incremento de los dispositivos de 
seguridad y restricción de derechos sociales. 
 
Este simposio desea abordar nuestro presente no desde la verticalidad que supone 
hablar de gobiernos progresistas o no, sino desde dos procesos sociales que anudan 
de formas complejas la estructura social y el sentido común. Decidimos 
denominarlos “derechización” y “desizquierdización”. No creemos que haya una 
idea acabada de lo que compondría una derecha o una izquierda homogéneas. Lo 
que nos interesa es tomar estas categorias como coordenadas iniciales para pensar 
ciertos procesos localizados de reconfiguración de los modos de vida, el sentido 
común, las formas de hacer la política y enunciarla. En este sentido los partidos y 
los líderes políticos no constituyen el eje fundamental de nuestra preocupación. 
Apostando por que dichos procesos son colectivos, poseen una historicidad y sólo 
en apariencia son verticales, proponemos un diálogo entre militantes y académicos 
de diferentes países que nos ayude a dar enfoques más locales y nos permitan 
construir la heterogeneidad de la coyuntura sin renunciar a su teorización 
estratégica. 
Convocatoria e informaciones adicionales: 
http://www.asociacionlatinoamericanadeantropologia.net/congreso2017/index.ph
p  

Calls for Papers 

mailto:alexmartinsmoraes@gmail.com
mailto:stefan.peters@uni-kassel.de
http://www.asociacionlatinoamericanadeantropologia.net/congreso2017/index.php
http://www.asociacionlatinoamericanadeantropologia.net/congreso2017/index.php
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Tagung “El nuevo rol internacional de Colombia” 
 
Conferencia internacional 
El nuevo rol internacional de Colombia 
 
30-31 de enero de 2017 
Lugar: Ibero-Amerikanisches Institut PK, Potsdamer Straße 37, 10785 Berlin 
 
Lunes, 30 de enero de 2017 
 
9.00 hrs. Inauguración 
 
09.30 hrs. 
Panel 1: La dimensión internacional del postconflicto en Colombia 
 
Arlene Tickner, Universidad del Rosario, Bogotá/Colombia 
Andrés Serbin, Presidente, Coordinadora Regional de Investigaciones Económicas y 
Sociales (CRIES), Buenos Aires/Argentina 
 
11.30 hrs.  
Panel 2: Europa, Alemania y la nueva presencia de Colombia 
 
S. E. Maria Lorena Gutiérrez Botero, Embajadora de la República Colombia 
Tom Königs, MdB, Enviado especial para el proceso de paz en Colombia, Berlín/RFA 
Peter Birle, Ibero-Amerikanisches Institut PK, Berlín/RFA 
 
13.00 hrs. Receso 
 
14.30 hrs  
Panel 3: La nueva configuración del escenario regional en América Latina 
 
Detlef Nolte, GIGA Institut für Lateinamerikastudien, Hamburgo/RFA 
José Antonio Sanahuja, Universidad Complutense de Madrid/España 
 
16.30 hrs  
Panel 4: Colombia, su proyecto modernizador y el nuevo perfil en materia de 
política exterior 
 
Claudia López, Senadora, Bogotá/Colombia 
Maria Clara Jaramillo, Pontificia Universidad Javeriana, Bogotá/Colombia  
18.30 hrs. Discusión final  
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Martes, 31 de enero de 2017 
 
09.30 hrs. 
Panel 5: El rol de Colombia en el espacio regional y subregional 
 
Wolf Grabendorff, Universidad Andina Simón Bolívar, Quito/Ecuador 
Socorro Ramírez, Universidad Nacional, Bogotá/Colombia 
Roy Barreras, Senador, Bogotá/Colombia 
 
11.30 hrs. 
Panel 6: Colombia y la agenda global 
 
Eduardo Velosa, GIGA-Hamburgo/RFA 
Rafael Castro Alegría, Universidad Santiago de Cali/Colombia 
 
13.30 hrs. Receso 
 
14.30  
Panel 7: Colombia como „potencia emergente“: pretensión y realidades 
 
Eduardo Pastrana Buelvas, Pontificia Universidad Javeriana, Bogotá/Colombia 
Günther Maihold, Stiftung Wissenschaft und Politik – Berlín/RFA 
 
16:30 hrs. Debate final 
 
17:30 hrs. Fin de la conferencia 
 
Gefördert durch die Fritz Thyssen-Stiftung 

 

Zweite Tagung der AG Andenländer der Arbeitsgemeinschaft Deutsche 
Lateinamerikaforschung (ADLAF) 

 
Nachhaltigkeit und Entwicklung in den Anden 
 
Zweite Tagung der AG Andenländer der Arbeitsgemeinschaft Deutsche 
Lateinamerikaforschung (ADLAF) 
16./17. November 2017, Lateinamerika-Institut, FU Berlin 
 
Die ADLAF-Arbeitsgruppe „Andenländer“ der Arbeitsgemeinschaft Deutsche 
Lateinamerikaforschung (ADLAF) veranstaltet am 16./17. November 2017 am 
Lateinamerika-Institut (LAI) der Freien Universität Berlin eine Tagung zum Thema 
Nachhaltigkeit und Entwicklung in den Anden. 
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Die Tagung, die in Kooperation mit trAndeS - Programa de Posgrado en Desarrollo 
Sostenible y Desigualdades Sociales en la Región Andina – durchgeführt wird, 
richtet sich an Forscher*innen aus allen geistes- und sozialwissenschaftlichen 
Disziplinen, die sich mit der Andenregion bzw. einzelnen Andenländern befassen. 
Die Tagung soll neben dem fachlichen Austausch zugleich der weiteren 
Konsolidierung der 2014 gegründeten AG Andenländer dienen. Promovierende und 
promovierte Wissenschaftler*innen, die Interesse haben, auf einem der 
voraussichtlich drei Panels ihre Forschungsarbeiten vorzustellen, werden gebeten, 
ein Abstract von maximal 300 Wörtern bis zum 6. Februar 2017 an Andrés Gerique-
Zipfel (andres.gerique-zipfel@fau.de) zu senden.  
 
Das Thema Nachhaltigkeit und Entwicklung soll bei der kommenden Tagung im 
Zentrum stehen. In diesem Rahmen sollen u.a. die Umsetzungsbedingungen und -
möglichkeiten der Entwicklungsziele der Agenda 2030 der Vereinten Nationen im 
Andenraum diskutiert werden.  Wir verstehen  nachhaltige Entwicklung in einem 
breiten Sinne als multidimensionales Konzept, das ökologische, soziale, politische 
und kulturelle Dimensionen beinhaltet. Wir laden ein, neue Forschungen zu 
folgenden Themenbereichen vorzustellen und zu diskutieren:  
 
(1) Die sozio-ökologische Dimension (nicht-)nachhaltiger Entwicklung: Hier soll es 
insbesondere um die Frage gehen, wie sich bestimmte soziale Prozesse (der 
Klimawandel, das (neo-)extraktivistische Entwicklungsmodell, etc.) auf die Umwelt 
auswirken. Willkommen sind u.a. Beiträge zur Rolle diverser staatlicher und nicht-
staatlicher Akteure in der Umwelt-Governance; zu den Zahlungen für 
Ökosystemdienstleistungen; zu Umweltverträglichkeitsprüfungen und neuen 
Institutionen im Bereich des Umweltschutzes; zu Bürgerbeteiligungsverfahren bei 
Umweltangelegenheiten; und zu unterschiedlichen und dynamischen 
Naturvorstellungen und Mensch-Natur Beziehungen.  
 
(2) Die sozio-ökonomische Dimension (nicht-)nachhaltiger Entwicklung: In diesem 
Bereich werden Arbeiten vorgestellt, die die sozio-ökonomischen Dimensionen von 
nachhaltiger bzw. nicht nachhaltiger Entwicklung beleuchten. Beiträge analysieren 
etwa die Steuer-, Arbeitsmarkt- und Wirtschaftspolitik in den Andenländern. Ein 
Schwerpunkt soll hier außerdem auf der Armutsbekämpfung und sozialen 
Ungleichheit liegen, u.a. im Kontext fallender Weltmarkpreise für Rohstoffe.  
 
(3) Die sozio-politische Dimension (nicht-)nachhaltiger Entwicklung: In diesem 
Themenblock werden Arbeiten vorgestellt, die die Bedingungen für die Herstellung 
von inklusiveren, friedlicheren und gerechteren Gesellschaften untersuchen. 
Konkret wollen wir uns in diesem Zusammenhang der Analyse der Interaktion 
staatlicher und nicht-staatlicher Akteure (z.B. sozio-ökologische Konflikte, 
Beziehungen zwischen staatlichen Institutionen und Unternehmen), von Verfahren 
der partizipativen und deliberativen Demokratie sowie von Praktiken im Bereich 
der individuellen und kollektiven Menschenrechte widmen.    

mailto:andres.gerique-zipfel@fau.de
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Leider kann die AG voraussichtlich keine Reisekosten erstatten. 
 
Die Sprecher*innen der ADLAF-AG Andenländer:  
Andrés Gerique-Zipfel, Carmen Ibáñez,  
Almut Schilling-Vacaflor, Bettina Schorr, Jonas Wolff 
 
 
Sostenibilidad y Desarrollo en los Andes 
 
Segunda Conferencia del Grupo de Trabajo Países Andinos de la ADLAF 
16 y 17 de noviembre de 2017, Instituto de Estudios Latinoamericanos (LAI), 
Universidad Libre de Berlín 
 
El Grupo de Trabajo "Países Andinos" de la Asociación Alemana de Investigaciones 
sobre América Latina (ADLAF) organiza los días 16 y 17 de noviembre de 2017 en el 
Instituto de Estudios Latinoamericanos (LAI) de la Universidad Libre de Berlín una 
conferencia referida a la “Sostenibilidad y Desarrollo en los Andes”. 
 
La conferencia se llevará a cabo en cooperación con el programa trAndeS 
(Programa de Posgrado en Desarrollo Sostenible y Desigualdades Sociales en la 
Región Andina) y está dirigida a investigadoras e investigadores de todas las 
disciplinas de ciencias sociales y humanas, que tengan relación con la región andina 
o con alguno de los países que la componen. 
 
La conferencia tiene como objetivos tanto el intercambio de conocimientos como 
la consolidación del Grupo de Trabajo de Países Andinos creado en 2014. 
Doctorantes y post-doctorantes interesados en presentar una ponencia en alguno 
de los paneles, deben enviar su propuesta hasta el 6 de febrero de 2017 en un 
resumen de 300 palabras como máximo, éste debe ir dirigido a Andrés Gerique-
Zipfel (andres.gerique-zipfel@fau.de).  
 
El tema central de la conferencia es la sostenibilidad y el desarrollo, en este 
contexto pretendemos abordar un debate sobre las condiciones y posibilidades de 
realizar las metas de desarrollo de la agenda 2030 de las Naciones Unidas en los 
países andinos. Entendiendo como desarrollo sostenible al concepto 
multidimensional que abarca las dimensiones ecológicas, sociales, políticas y 
culturales, invitamos a los interesados a presentar y discutir investigaciones 
referentes a los siguientes bloques temáticos: 
 
(1) La dimensión socio-ecológico del desarrollo (no) sostenible: El centro de 
discusión de este panel gira en torno a cómo repercuten determinados procesos 
sociales en el medio ambiente (el cambio climático, el modelo de desarrollo 
(neo)extractivista, etc.). En este sentido, se espera contribuciones sobre el papel 
de actores estatales y no estatales en la gobernanza ambiental, los pagos por 

mailto:andres.gerique-zipfel@fau.de
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servicios de sistemas ecológicos, los controles de repercusiones sobre el medio 
ambiente y nuevas instituciones en el ámbito de la protección del medio ambiente, 
procedimientos de participación en asuntos medioambientales, y diferentes ideas 
dinámicas sobre la naturaleza, así como las relaciones humano-naturaleza.  
 
(2) La dimensión socio-económica del desarrollo (no) sostenible: En este ámbito 
esperamos contribuciones que abarquen la dimensión socio-económica del 
desarrollo sostenible. Las contribuciones pueden analizar, por ejemplo, las 
políticas de impuestos, del mercado de trabajo y de la política económica en los 
países andinos. Tomando como punto prioritario la lucha contra la pobreza y la 
desigualdad social, en el contexto de la  caída de los precios del mercado mundial 
para materias primas por ejemplo.  
 
(3) La dimensión socio-política del desarrollo (no) sostenible: En este marco 
esperamos investigaciones que enfoquen las condiciones para el desarrollo de 
sociedades más inclusivas, pacíficas y justas, en este sentido interesa la interacción 
de actores estatales y no estatales (por ejemplo: conflictos socio-ecológicos, 
relaciones entre instituciones estatales y empresas), los procedimientos de la 
democracia participativa y deliberativa así como las prácticas en el ámbito de los 
derechos humanos individuales y colectivos.   
 
Lamentablemente el Grupo de Trabajo “Países Andinos” no puede correr con los 
gastos de viaje de los participantes.  
 
Las y los portavoces del Grupo de Trabajo: 
Andrés Gerique-Zipfe, Carmen Ibáñez,  
Almut Schilling-Vacaflor, Bettina Schorr, Jonas Wolff 
 

XX. Mesoamerikanistik-Tagung Köln und Bonn 
 
20.- 22. Januar 2017 in Köln und Bonn 
 
Liebe Mesoamerikanistinnen und Mesoamerikanisten, 
die kommende Mesoamerikanistik-Tagung wird vom Rautenstrauch-Joest-Museum – 
Kulturen der Welt in Köln (RJM) und von der Abteilung für Altamerikanistik der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn ausgerichtet und somit an zwei 
Austragungsorten stattfinden. 
 
Am Freitag, den 20. Januar 2017, treffen wir uns im Forum des Rautenstrauch-
Joest-Museums (RJM). Wir wollen die Sonderausstellung „Pilgern – Sehnsucht nach 
Glück?“ zum Anlass nehmen für ein gesondertes Themenpanel, inkl. eines 
(kostenlosen) geführten Rundganges durch die Ausstellung. Wir freuen uns daher 
über Beiträge, die das Thema „Pilgern“ aus der Perspektive Mesoamerikas unter 
Berücksichtigung archäologisch, epigraphisch und/oder historisch, linguistisch, 
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kunstgeschichtlich nachweisbarer Pilgerstätten und -riten sowie aktueller 
Pilgerschaften aufgreifen. Der Eröffnungstag schließt mit einem ausgewählten 
Abendvortrag im RJM. 
 
Samstag und Sonntag, 21. und 22. Januar 2017, verlegen wir den Tagungsort nach 
Bonn in die Räume der Abteilung für Altamerikanistik. Wie üblich wird dieser 
Zeitraum für Vorträge zu aktuellen Forschungsvorhaben aus dem gesamten 
Spektrum der Mesoamerikanistik zur Verfügung stehen. Hier sind Doktoranden/-
innen und Post-Docs willkommen ihre Arbeiten vorzustellen. Als Begleitprogramm 
bieten wir - neben der Gelegenheit zum Austausch bei gemeinsamen Essen - den 
Besuch der Ausstellung „Teobert Maler. Historische Fotografien Mexikos“ des IAI in 
den Räumen der Bonner Altamerika-Sammlung an. Wir freuen uns mit Euch/Ihnen 
eine weitere anregende Tagung auf die Beine zu stellen. 
 
Bitte sendet Eure/Ihre Beitragsvorschläge mit Name, Titelangabe und Abstract - 
nicht länger als 800 Zeichen (inkl. Leerzeichen - gerne auch in englischer oder 
spanischer Sprache) bis zum 20.12.2016 an die unten genannten EMail-
Adressen. Für die Präsentation ist eine Vortragszeit von 20 Minuten vorgesehen. 
 
Für die Räumlichkeiten und Kaffeepausen fällt eine Teilnahmegebühr von 20 Euro 
(erm. 15) bzw. 7 € (erm. 5€) pro Tag an. Das Programm stellen wir ab 5.1.2016 
unter: www.museenkoeln.de/rjm und https://www.iae.uni-bonn.de zur Verfügung.  
 
Anmeldungen sind erbeten bis zum 13.01.2017. 
Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen! 
Antje Gunsenheimer und Anne Slenczka 
 
Kontakt: 
Dr. Anne Slenczka: anne.slenczka@stadt-koeln.de  
Dr. Antje Gunsenheimer: agunsenh@uni-bonn.de  
 
Veranstaltungsorte: 
Freitag, 20.01.2017: Rautenstrauch-Joest-Museum-Kulturen der Welt, Cäcilienstr. 
29-33, 50667 Köln, VHS-Saal 
Samstag, 21.01.-Sonntag, 22.01.2017: Universität Bonn, Abteilung Altamerikanistik, 
Oxfordstr. 15, 53111 Bonn, 
Raum 1.001. 
 
 
 
 
 
 

http://www.museenkoeln.de/rjm
https://www.iae.uni-bonn.de/
mailto:anne.slenczka@stadt-koeln.de
mailto:agunsenh@uni-bonn.de
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Neuerscheinungen Ibero-Amerikanisches Institut Berlin 

Zeitschrift IBEROAMERICANA. AMERICA LATINA-ESPAÑA-PORTUGAL 
 
Heft 63 (Vol. 16) mit dem von Peter Birle koordinierten Dossier zum Thema "Pensar 
América Latina. Enfoques teóricos y espacios de reflexión" steht im Open Access 
auf der Website der Zeitschrift zur Verfügung: http://journals.iai.spk-
berlin.de/index.php/iberoamericana)  
 
Das Nachdenken über Lateinamerika und seine Beziehungen zu Europa und den 
Vereinigten Staaten von Amerika ist seit langem ein konstantes Interesse der 
Geistes- und Sozialwissenschaften sowie der künstlerischen Produktion. Das Dossier 
korrespondiert mit der Forschungslinie „Wissensproduktion und Kulturtransfer: 
Lateinamerika im transregionalen Kontext“ des IAI. Das Dossier präsentiert Beiträge, 
die sich mit in Lateinamerika entstandenen oder entwickelten Konzepten und 
Theorieansätzen aus unterschiedlichen Disziplinen auseinandersetzen. Dabei geht 
es auch darum, verschiedene disziplinäre Perspektiven miteinander in Dialog zu 
bringen und vergleichende Sichtweisen anzuregen. 
 
Zeitschrift INDIANA 
 
Heft 33.2 (2016): Beiträge zur Ethnohistorie des Ostbolivianischen Tieflandes; 
Genealogie in den südlichen Anden (Bolivien); Kosmologie, Schamanismus und 
Verwandschaftssysteme im Amazonas-Tiefland; Heiler im urbanen Kontext (Ecuador) 
sowie ein Review-Artikel zur Region Lambayeque (Peru). 
 
Zeitschrift REVISTA INTERNACIONAL DE LINGÜÍSTICA IBEROAMERICANA (RILI) 
 
Volumen XIV (2016) No. 27: Themenschwerpunkt: La atenuación y la intensificación 
desde una perspectiva semántico-pragmática. Beiträge: Introducción: La 
atenuación y la intensificación desde una perspectiva semántico-pragmática; Sobre 
la incidencia de la imagen en la atenuación pragmática; ¡Ay, Señor/ qué juventud 
esta! Atenuar e intensificaron determinantes (en un corpus escrito y otro 
conversacional); La función de la atenuación y la configuración prosódica: un 
estudio a partir de un corpus de español coloquial; La función atenuante en los 
verbos doxásticos del español; Las formas de tratamiento nominales y fórmulas 
apelativas convencionalizadas en los juicios orales: ¿elementos ritualizados o 
estrategias de atenuación?; De la indeterminación a la atenuación: de alguna 
manera/forma/modo; Una propuestita astutita: el diminutivo como recurso 
atenuador; Copresencia de la atenuación e intensificación en el uso de bastante y 
su derivación en el habla del noreste de México. 
 
Reihe Bibliotheca Ibero-Americana, Band 166: Iken Paap / Friedhelm Schmidt-
Welle (Hrsg.): Peru heute. Politik, Wirtschaft, Kultur. Frankfurt am Main: 
Vervuert 2016. 
 
Der Sammelband Peru heute bietet vielfältige Einblicke in ein faszinierendes 
südamerikanisches Land. Wer sich für die neuere Geschichte Perus sowie für die 

Veröffentlichungen 

http://journals.iai.spk-berlin.de/index.php/iberoamericana)
http://journals.iai.spk-berlin.de/index.php/iberoamericana)
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Geographie, Politik, Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur des Andenlandes 
interessiert, findet in den 20 Beiträgen umfassende Informationen. Im ersten Teil 
geht es um die Geschichte Perus seit der Amtszeit von Präsident Alberto Fujimori 
(1990-2000), um Umwelt und Natur, Bevölkerung und Sozialstruktur sowie um die 
Situation von Wirtschaft und Landwirtschaft zu Beginn des 21. Jahrhunderts. Im 
zweiten Teil werden die politischen Strukturen sowie wichtige zivilgesellschaftliche 
Akteure vorgestellt. Auch die Perspektiven nach den Präsidentschafts- und 
Parlamentswahlen des Jahres 2016 werden thematisiert. Im dritten Teil finden sich 
Beiträge zur Sprachensituation, zu Literatur, Musik und Kino sowie zur Archäologie. 
 
Reihe Bibliotheca Ibero-Americana, Band 166: Juan Piovani / Clara Ruvituso / 
Nikolaus Werz (eds.), Transiciones, Memorias e Identidades en Europa y 
América Latina. Madrid: Iberoamericana / Frankfurt am Main: Vervuert 2016.  
 
Dieses Buch präsentiert die überarbeiteten Beiträge zum Symposium „Erinnerungen, 
Transitionen und Identitäten im gegenwärtigen Deutschland und Argentinien (20. 
und 21. Jahrhundert)“, das im Mai 2013 Wissenschaftler aus beiden Ländern 
zusammenführte und im Rahmen einer Kooperation zwischen der Universität 
Rostock und der Universidad Nacional de la Plata stattfand. Der Band versammelt 
verschiedene theoretische und methodologische Ansätze zu den Themen 
Erinnerungspolitik, politische Transformationsprozesse und Identitäten in 
Deutschland, Argentinien und Spanien. Die Beiträge analysieren Debatten über 
Demokratisierung und Erinnerungspolitiken, Konflikte im Hinblick auf die 
Konstruktion von Erinnerung, Zusammenhänge zwischen Kultur und Erinnerung 
sowie Fragen der Rezeption und Konstruktion von Identitäten. 
 
Reihe Estudios Indiana, Band 9: Daniel Graña-Behrens (ed.) Places of Power and 
Memory in Mesoamericas’s Past and Present. Berlin: IAI/Gebr. Mann Verlag 
2016. 
 
Dieses Buch bietet Einblicke in die Macht von und die Erinnerung an Orte im 
antiken und zeitgenössischen Mesoamerika, wobei Toponyme, Grenzen und 
Landschaften eine wichtige Rolle in der lokalen Politik und dem täglichen Leben 
der Menschen spielen. Orte, Landschaften und Grenzen wiederum werden durch 
Politik, Gesellschaft und Kultur mitbestimmt, erinnert und instrumentalisiert. Der 
regionale Schwerpunkt des Buches liegt auf Mesoamerika (Mexiko, Guatemala), 
welches in drei Regionen aufgeteilt wird: das Gebiet der Maya, das der 
Mixteken/Zapoteken und Zentralmexiko bis zum Norden. Der zeitliche Fokus liegt 
auf der Spanne von der prähispanischen Phase über die Kolonialzeit hin zur Zeit der 
Unabhängigkeit am Anfang des 21. Jahrhunderts. 
 
Ibero-Bibliographien, Heft 10. Thomas Gerdes / Stefan Schmidt: Hans Steffen 
(1865–1936): Grenzerfahrungen eines deutschen Geografen in Chile. Berlin: IAI 
2016. 
 
Der Nachlass des deutschen Geografen Hans Steffen ist heute in den 
Sondersammlungen des Ibero-Amerikanischen Instituts (IAI) archiviert. 2013 wurde 
er dort im Rahmen eines vom Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien geförderten Projekts inhaltlich und formal erschlossen. Große Teile des 
Nachlasses wurden der Forschung zudem als Digitalisate in den Digitalen 
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Sammlungen des IAI online zugänglich gemacht. Die Autoren beschäftigen sich 
zunächst mit dem Leben Steffens sowie dem Weg seines Nachlasses in das IAI. Der 
bibliographische Teil enthält sowohl Veröffentlichungen von Hans Steffen selbst als 
auch Publikationen zu seinem Leben und Werk. Außerdem wird ein kurzer Einblick 
in den Nachlass Steffens in den Digitalen Sammlungen des IAI gegeben und so 
Orientierungspunkte für weitere Forschungen aufgezeigt. 
 

Neuerscheinungen Universität Hannover 
 
Gabbert, Wolfgang. 2016. "'God Save The King Of The Mosquito Nation!' – Indigenous 
Leaders On The Fringe Of The Spanish Empire." Ethnohistory 63 (1):71-93. 
 
Gabbert, Wolfgang. 2016. Zwischen Unabhängigkeitskampf, Caudillismus und 
Französischer Intervention - Staats- und Nationsbildung in Mexiko, 1800-1867. In: 
Revolution, Krieg und die Geburt von Staat und Nation Staatsbildung in Europa und 
den Amerikas 1770-1930, edited by Ewald Frie and Ute Planert. Tübingen: Mohr, pp. 
65-82. 
 

Neuerscheinungen Center for InterAmerican Studies, Universität Bielefeld 
 
Olaf Kaltmeier: Konjunkturen der (De-)Kolonialisierung. Indigene Gemeinschaften, 
Hacienda und Staat in den ecuadorianischen Anden von der Kolonialzeit bis heute. 
Bielefeld 2016, transcript Verlag (Postcolonial Studies Band 25). 
 
Die umfassende Dekolonialisierung von Staat und Gesellschaft ist ein Kernanliegen 
indigener Bewegungen in Lateinamerika. In diesem Konzext setzt Olaf Kaltmeiers 
Studie an, welche die Kontinuität von Kolonialität, aber auch die Konjunkturen der 
Dekolonialisierung in Ecuador im historischen Wandel von der Kolonialzeit bis heute 
analysiert. 
Die lokalgeschichtliche Perspektivierung auf die paradigmatische Region Saquisili 
zeigt, wie Geschichte jenseits nationalstaatlicher Rahmungen gemacht wird. Dabei 
wird der Staat nicht als Entität vorausgesetzt, sondern es wird gezeigt, wie 
Staatlichkeit in lokalen Kontaktzonen überhaupt erst hergestellt wird. 
Zudem liefert das Buch neue Facetten und Ansätze unter anderem zu der 
Interaktion von Indigenen und Kommunisten, der Kommunikation an der 
Schnittstelle postkolonialer Staatlichkeit, der Rolle der Zentraluniversität als 
Hacienda-Besitzer und der Mobilisierung von Protest. 
Mittels methodologischer Reflexion und der Erörterung zentraler Begriffe wie 
Indigenität, Raum und Staat positioniert sich diese Studie an der Schnittstelle einer 
neuen Geschichte des Politischen und post-kolonialer Theorie. 
Erschienen 09/2016 im transcript Verlag Bielefeld, in der Reihe Postcolonial Studies 
Band 25 
Print, 44,99 € 
396 Seiten, kart., zahlr. Abb., 
ISBN 978-3-8376-3370-2 
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E-Book (PDF), 44,99 € 
09/2016, 396 Seiten, 
ISBN 978-3-8394-3370-6 
 
Olaf Kaltmeier/ Mario Rufer (Eds.): Entangled Heritages: Postcolonial Perspectives 
on the Uses of the Past in Latin America. London /New York 2016, Routledge. 
 
InterAmerican Research: Contact, Communication, Conflict (Englisch)  
Relying on the concept of a shared history, this book argues that we can speak of a 
shared heritage that is common in terms of the basic grammar of heritage and 
articulated histories, but divided alongside the basic difference between colonizers 
and colonized. This problematic is also evident in contemporary uses of the past. 
The last decades were crucial to the emergence of new debates: subcultures, new 
identities, hidden voices and multicultural discourse as a kind of new hegemonic 
platform also involving concepts of heritage and/or memory. Thereby we can 
observe a proliferation of heritage agents, especially beyond the scope of the 
nation state. 
 
This volume gets beyond a container vision of heritage that seeks to construct a 
diachronical continuity in a given territory. Instead, authors point out the 
relational character of heritage focusing on transnational and translocal flows and 
interchanges of ideas, concepts, and practices, as well as on the creation of 
contact zones where the meaning of heritage is negotiated and contested. 
Exploring the relevance of the politics of heritage and the uses of memory in the 
consolidation of these nation states, as well as in the current disputes over 
resistances, hidden memories, undermined pasts, or the politics of nostalgia, this 
book seeks to seize the local/global dimensions around heritage. 
 
This collection of essays is the outcome of an intensive interdisciplinary and 
intercultural interchange of ideas, contributors among others: Sarah.C.Berkin, 
María de la Peza, Sandra Rosenthal and Gisela Cánepa 
 
London / New York, Routledge: Juli 2016 117,20 € 
Hardcover – 117,20 €  /  Kindle Edition 74,17 € 
978-1-4724-7543-5 (ISBN) 
 

Neuerscheinungen Universität Osnabrück 
 
Stefan Silber: Die Revolution der Barmherzigkeit. Impulse aus der 
lateinamerikanischen Theologie der Befreiung, in: Theologisch-praktische 
Quartalschrift 164 (2016) 4, 348-356 
 
Stefan Silber: Ermordet auf der Suche nach Leben. Die lateinamerikanische 
"Wallfahrt der Märtyrer", in: http://www.feinschwarz.net/ermordet-auf-der-suche-
nach-leben/ [13. Oktober 2016] 
 
Stefan Silber: Gut leben im Reich Gottes. “Sumaj Kausay” als nichtchristliche 
Kontextualisierung der Botschaft Jesu, in: Mariano Delgado / Michael Sievernich / 
Klaus Vellguth (Hg.): Transformationen der Missionswissenschaft. Festschrift zum 

http://www.feinschwarz.net/ermordet-auf-der-suche-nach-leben/
http://www.feinschwarz.net/ermordet-auf-der-suche-nach-leben/
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100. Jahrgang der Zeitschrift für Missionswissenschaft und Religionswissenschaft, St. 
Ottilien: Eos 2016, Sonderband der ZMR 100 (2016) 68-75 
 

Neuerscheinungen Johannes Kepler Universität (JKU) Linz 
 
Zimmering, Raina: Mexiko: Zapatisten an die Macht? In: Blätter für deutsche und 
internationale Politik. Nr.12, 2016: 15-18. ISSN 0006-4416. G 1800 E. 
 
Zimmering, Raina: Gegen die Agonie in Mexiko. Die ZapatistInnen stellen 
Präsidentschaftskandidatin auf. In: ila. Das Lateinamerika-Magazin "Wirtschaft, 
Handel, Menschenrechte". Nr. 400 Nov. 2016. ISSN 0946-5057. 
 

Neuerscheinung Prof. Walter L. Bernecker 
 
Walther L. Bernecker (Hg.): Konsularische und diplomatische Depeschen 
preußischer Vertreter in Mexiko (19. Jahrhundert). Eine Quellenedition. 2 Bde. 
Frankfurt am Main: Vervuert 2016. 1859 S. 
 
Die aussagekräftigen Quellen dieser Edition gewähren einen einzigartigen, bisher 
unbekannten Einblick in die Handels- und Wirtschaftsgeschichte sowohl Mexikos als 
auch Deutschlands in den für die Weltmarktintegration der ehemaligen spanischen 
Kolonie entscheidenden ersten Jahrzehnten nach der Unabhängigkeit des Landes. 
Die höchst informativen Berichte lassen die vielfältigen Probleme zweier Länder 
erkennen, die sich in unterschiedlichen Phasen ihrer sozioökonomischen 
Entwicklung befanden und engstens aufeinander angewiesen waren. Aber auch die 
differierenden Positionen unter den preußischen wie mexikanischen Wirtschafts- 
und Staatsvertretern werden durch die Amts- und Handelsberichte belegt. 
Band 1 dokumentiert die Aufnahme der Handelsbeziehungen in den 1820er Jahren, 
er enthält umfangreiche Hintergrund- und detaillierte Handelsberichte, er 
informiert über Gesandtschaftsangelegenheiten und druckt die  wichtigsten 
Verträge, Dekrete und Tarife ab. 
Band 2 dokumentiert die aufschlussreichen Amts- und Geschäftsberichte der 
preußischen Konsuln und Gesandten zwischen den 1820er und den 1850er Jahren; 
außerdem enthält er einen instruktiven Anhang mit vielerlei Informationen. 
 

Neuerscheinung Prof. Karl Kohut 
 
Karl Kohut: Kurze Einführung in Theorie und Geschichte der lateinamerikanischen 
Literatur (1492-1920). Berlin: LIT Verlag 2016 (Literatur. Forschung und 
Wissenschaft, 35) 
 
Wie ist die lateinamerikanische Literatur entstanden, wie hat sie sich entwickelt, 
welche Werke helfen, das Damals und das Heute zu verstehen? Die vorliegende 
Einführung geht diesen Fragen in Form einer Erzählung nach, in der die Literatur in 
das historische Geschehen der Kolonialzeit und der auf sie folgenden nationalen 
Unabhängigkeit eingebettet wird. Als dialektischer Gegenpol zur Geschichte wird 
im Vorspann ein Wegweiser in der verwirrenden Vielzahl der literarischen Theorien 
geboten. Das Buch wendet sich an Studierende der Hispanistik und darüber hinaus 
an alle, die sich beruflich oder privat für Lateinamerika interessieren.  
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Aktuelle Publikationsreihe der Friedrich-Ebert-Stiftung 
 
Aktuelle Publikationsreihe "Menschen in Bewegung: Migration in (Latein-) 
Amerika" der Friedrich-Ebert-Stiftung: 
 
Es sind bisher vier Publikationen der geplant siebenteiligen Reihe erschienen. 
 
Informationen können der Website der FES entnommen werden: 
http://www.fes.de/lateinamerika/  
 
4) "Im Schatten der Mauer: Die Auswirkungen des US-amerikanischen Ausbaus von 
Grenzschutz und verstärkter Zuwanderungskontrolle"  
 
Obwohl die Grenze zwischen den USA und Mexiko stärker militärisch bewacht ist als 
je zuvor, wurde die politische Debatte um irreguläre Zuwanderung im US-
Präsidentschaftswahlkampf 2016 mit großer Vehemenz geführt. Der Ausbau der 
Grenzanlage und die Kriminalisierung von irregulärer Zuwanderung, die Mitte der 
1980er Jahre ihren Anfang nahmen, haben negative soziale Auswirkungen auf 
Zuwanderer und ihre Familien. Autor Daniel Martínez fordert Alternativen zur 
gegenwärtigen Zuwanderungskontrolle, um die Rechte und die Würde ihrer 
Nachbarn im Süden zu achten und zu respektieren. 
http://www.fes.de/cgi-bin/gbv.cgi?id=12909&ty=pdf  
 
Perspektive zu Argentinien: 
 
"Zurück in die Zukunft: Argentiniens Wandel in der Wirtschaftspolitik"  
 
Seit fast einem Jahr steuert die neue konservative Regierung von Mauricio Macri in 
Argentinien nun die Wirtschaft um. Angesichts der vorgefundenen Problemlage war 
ein Umdenken sicherlich dringend erforderlich. Die von Macri gewählte Strategie 
beunruhigt jedoch zutiefst, weil sich nicht nur die sozialen Auswirkungen als 
verheerend  abzeichnen, sondern auch die ökonomischen Erfolgsaussichten des 
neoliberalen Modells in der Vergangenheit bereits widerlegt wurden. 
http://www.fes.de/cgi-bin/gbv.cgi?id=12933&ty=pdf  
 

Berichte der Konrad-Adenauer-Stiftung 
 
Länderbericht: Vom autoritären System zur offenen Diktatur - Nicaragua nach 
den Wahlen 
 
Zum dritten Mal in Folge wählten die Nicaraguaner in einer zweifelhaften Wahl 
Daniel Ortega zu ihrem Präsidenten. Mit seiner Frau Rosario Murillo als 
Vizepräsidentin befindet sich Nicaragua nun am Übergang von einer Autokratie zu 
einer Familiendynastie, wie sie zuletzt unter dem Diktator Anastasio Somoza 
Debayle bestand, dessen System die sandinistische Revolution mit ihrem Triumph 
am 18. Juli 1979 hinwegfegte. 
 
http://www.kas.de/costa-rica/de/publications/46987/  
 
 

http://www.fes.de/lateinamerika/
http://www.fes.de/cgi-bin/gbv.cgi?id=12909&ty=pdf
http://www.fes.de/cgi-bin/gbv.cgi?id=12933&ty=pdf
http://www.kas.de/costa-rica/de/publications/46987/
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Multimedia-Reportage zum Friedensprozess in Kolumbien 
 
Nachdem das erste Friedensabkommen zwischen kolumbianischer Regierung und 
FARC-Guerilla zunächst in einem Plebiszit knapp gescheitert war, unterzeichneten 
am 24. November Präsident Juan Manuel Santos und FARC-Anführer Rodrigo 
Londoño Echeverri alias "Timochenko" das nachverhandelte, zweite Abkommen in 
Bogotá. Am 29. November wurde dieses bereits im Senat ratifiziert, am 30. 
November sollte die Abgeordnetenkammer darüber abstimmen. Doch wo steht 
Kolumbien nach mehr als 50 Jahren des bewaffneten Konflikts? Wie geht es nach 
dem Friedensvertrag weiter? Was bewegt die Menschen? Ein Team aus deutschen 
und kolumbianischen Journalisten war zehn Tage lang in verschiedenen Regionen 
Kolumbiens unterwegs und hat neun Geschichten aus einem Land 
zusammengetragen, das Frieden lernt. Das Ergebnis dieses Gemeinschaftsprojekts 
der journalistischen Nachwuchsförderung der KAS (JONA), der KAS Kolumbien sowie 
des Consejo de Redacción aus Bogotá ist eine Multimedia-Reportage, die Sie unter 
folgendem Link abrufen können: http://projekte.jonamag.de/colombia/de/  
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